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ZWITTER VON EVAGETES CRASSICORNIS

(SHUCKARD) (HYM., POMPILIDAE), POLISTES DOMHJULUS (CHRIST)

(HYM., VESPIDAE), CRABRO PELTARIUS (SCHREBER)

UND CERCtRIS ARENARIA (LINNE) (Hym., Sphecidae)

H. WOLP, Plettenberg

In den Linzer biol. Beitr. 1± (1982), V5_ (1983) und Ü

(1985) habe ich über Zwitter bei aculeaten Hymenopteren be-

richtet. Wenn sich die Zwittermeldungen scheinbar letzthin

häufen, dann darf nicht die Meinung entstehen, Zwitter sei-

en keine Seltenheit. Nach wie vor entfällt eine solche Ab-

normität auf mehrere tausend geprüfte Exemplare. HILPERT

1985 meint, es gäbe "viele" Zwitterbeachreibungen bei In-

sekten; dies trifft für Hymenopteren gewiss nicht zu.

Herr Dr.Karl Heinz SCHWAMMBERGER, Ruhr-Universität Bochum,

legte mir Wegwespen zur Bestimmung vor. Unter ihnen fand

sich ein Zwitter der parasitischen Art Evagetes crassicor-

nia (SHUCKARD). Bei diesem Stück ist der Kopf männlich,

Bruststück mit Anhängen und Hinterleib sind weiblich. Es

steckt in der SCHWAMMBERGERscben Sammlung und ist wie folgt

bezettelt: "Gildehäuser Venn, 64 km 90° 0 Osnabrück,

27.8.1975, K.H. SCHWAMMBERGER leg." "Evagetes crassicorniB

(SHUCKARD) f, H. WOLF det. 1980".

Herr Prof.Dr. Jacques BITSCH, Laboratoire de Biologie dea

Inaectes, P-51077 Toulouse, legte mir freundlicherweise
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zur Ansicht und Beschreibung 3 Zwitter aus der Sammlung dea

verstorbenen französischen Entomologen Prof.Dr.H. NOUVEL,

Toulouse, vor; diese sind in der Literatur nicht erwähnt.

Das Exemplar Polistea dominulus (CHRIST) [Polistes galli-

cus auct. nee LINKE] hat nur die linke Kopfhälfte männ-

lich; rechte Kopfhälfte größtenteils, Bruststück mit Anhän-

gen und Hinterleib sind weiblich. Der linke Fühler ist zwar

13-gliedrig, aber das Endglied ist weiblich gestaltet,

nicht verlängert und hakenförmig gebogen wie beim 6*. Der

Kopfschild hat beiderseits die Längswülste des o", während

die Nebengesichter ohne solche, also weiblich gestaltet

sind. Der rechte Oberkiefer ist schwarz, mit kleinem gelben

Fleck an der Basis, also weiblich; der linke ganz gelb, wie

beim o". Dieses Stück ist wie folgt bezettelt: "Toulouse,

St.Simon, 20-1.56, leg. Cl. LACHOIX, coll. NOÜVEL" "Polistea

gallicus (j), det. LACROIX" "Gynandromorphe" "Poliates do-

minulua (CHBIST) f, H. WOLF det. 1985".

Das Exemplar Crabro peltarius (SCHEEBEH) hat die rechte

Kopfhalfte männlich, was besonders am kurzen Oberkiefer

deutlich wird; beide Fühler sind weiblich. Das rechte Tor-

derbein ist männlich, wie die schildförmige Verbreiterung

der Schiene zeigt; ebenfalls männlich ist daa rechte Hittel-

bein, bemerkbar an der zarteren Form und mangelnden Bedor-

nung; die übrigen vier Beine sind weiblich gestaltet. Der

Hinterleib mit den Kopulationsorganen ist männlich wie auch

der schmälere Gesamthabitus einschließlich des Kopfes. Die-

ses Stück ist wie folgt bezettelt» "Grepiac (H.G.), 23.VI.

56, coll. H. HIBAUT" "Crabro peltarius ^1 "Crabro peltari-

us (SCHHEBEE) f, H. WOLF det. 1985".

Beim Exemplar Cerceris arenarla (LINNE) ist die linke Hälf-

te des Kopfes einschließlich des Oberkiefers und Fühlers

männlich, die rechte weiblich. Dadurch ergibt sich, von vor-

ne gesehen, eine absonderliche Verschiebung der Proporti-

onen (vergl.Abb.). Das Bruststück mit den Beinen ist in

gleicher Weise links männlich, rechts weiblich, waa aich

auffällig in der geringen Bedornung der linken Beine bemerk-

bar macht. Der linke, "männliche" Vorderflügel ist kürzer
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al8 der rechtet 179: 187. Der Hinterleib ist weiblich, je-

doch zeigt das 1. Segment links eine etwas unregelmäßige

Verwachsung und ferner eine Reduktion der gelben Färbung,

ähnlich wie beim o". Dieses Stück ist wie folgt bezettelti

"Toulouse, Ch. vie. No 11, 16.7.45" "Cerceris arenaria"

"Gynandrom. biparti" "Cerceria arenaria (LHJH£) $ , H.WOLF

det.1985".
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Cerceris arenaria, Zwitter, Kopf von vorne

7VN
Verteilung von Geschlechtsmerkmalen bei 7 von mir geprüf-
ten Zwittern akuleater Hymenopteren (fette Konturen stel-
len weibliche, magere Konturen stellen mannliche Merkmale
dar): 1 Andrena potentillae. 2 Arachnoapila alpiyaga.
3 Melitta haemorrhoidalla. 4 Evagetea craaaicornia.S Po-
llatee domlnulus. 6 Crabro peltariue. 7 Cercerla "ärenaria.
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